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Vorhabensbeschreibung Erarbeitung Merkblätter DWA-M 102-4/BWK-M 3-4 und DWA-M 102-5/BWK-M 3-5 {#Sec2}
---------------------------------------------------------------------------------------------

Aufgrund der Vielzahl der Stellungnahmen zum Gelbdruck des DWA-A 102/BWK-A 3 (10/2016) und der Kritik an der bisherigen Struktur des Arbeitsblatts haben sich die befassten Gremien des BWK (AG 2.3) und der DWA (AG ES-2.1) darauf verständigt, die Regelungen als Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 102/BWK-A/M 3 \"Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer\" wie folgt neu zu strukturieren:Teil 1: \"Allgemeines\" mit grundlegenden Erläuterungen zu den emissions- und immissionsbezogenen Regelungen in den Teilen 2 bis 5 als Arbeitsblatt.Teil 2: \"Emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen für Regenwetterabflüsse in Siedlungen\" als Arbeitsblatt.Teil 3: \"Immissionsbezogene Bewertungen und Regelungen zur Einleitung von Regenwetterabflüssen in Oberflächengewässer\" als Arbeitsblatt.Teil 4: \"Wasserhaushaltsbilanz für die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers in Siedlungsgebieten\" als Merkblatt.Teil 5: \"Hydromorphologischer und biologischer Nachweis im Rahmen des Immissionsnachweises\" als Merkblatt.

Im Zuge der Bearbeitung der zum Gelbdruck eingegangenen Stellungnahmen wurden Teile des Arbeitsblattentwurfs DWA-A 102/BWK-A 3 zur Wasserhaushaltsbilanz (emissionsbezogen) sowie zum hydromorphologischen und biologischen Nachweis (immissionsbezogen)\" von den zuständigen Gremien bei DWA und BWK in die Merkblätter DWA-M 102-4/BWK-M 3-4 und DWA-M 102-5/BWK-M 3-5 überführt.

Diese beiden neuen Merkblattteile werden der Fachöffentlichkeit in 2020 in einem erneuten Beteiligungsverfahren zur Kommentierung vorgelegt.

Die Stellungnehmenden zum Gelbdruck DWA-A 102/BWK-A 3 (10/2016) werden im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zu den Merkblättern DWA-M 102-4/BWK-M 3-4 und DWA-M 102-5/BWK-M 3-5 ebenfalls berücksichtigt und bekommen die Gelbdrucke unaufgefordert zugesandt.

Die Merkblätter werden von der DWA-Arbeitsgruppe ES-2.1 \"Systembezogene Anforderungen und Grundsätze\" (DWA-M 102-4/BWK-M 3-4, Sprecher: Prof. Dr.-Ing. Theo G. Schmitt) und der BWK-Arbeitsgruppe 2.3 \"Anforderungen an Misch- und Niederschlagswassereinleitungen unter Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse\" (DWA-M 102-5/BWK-M 3-5, Vorsitzender: Prof. Dr. Dietrich Borchardt) erarbeitet.

Ansprechpartner DWA:

Dipl.-Ing. Christian Berger

E-Mail: berger\@dwa.de

Ansprechpartnerin BWK:

Dr. Birgit Schlichtig

E-Mail: schlichtig\@bwk-bund.de
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Baumaßnahme im Projekt Recycle-KBE {#Sec4}
----------------------------------

Am 21. Februar 2020 führte der Landesverband Sachsen-Anhalt des Bundes der Ingenieure für Wasserwirtschaft Abfallwirtschaft und Kulturbau (BWK) seine Vorstandssitzung an der Hochschule Magdeburg-Stendal durch. Auf der Agenda standen die weitere Ausrichtung des Landesverbandes in den nächsten Jahren und die zeitnah anstehenden Aufgaben wie die Mitgliederversammlung im April 2020, die mit der Ausreichung des Studienpreises und Neuwahlen und einem Landeskongress verbunden wird.

Die Vertreterinnen und Vertreter des Landesvorstandes nutzen die Gelegenheit, die derzeit laufenden Baumaßnahmen für das Testfeld im Rahmen des Forschungsprojektes Recycle-KBE zu besichtigen, welches vom Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt (MULE) finanziert wird. Die Projektleiter an der Hochschule sind Prof. Dr.-Ing. Sven Schwerdt und Prof. Dr. Petra Schneider. Im Rahmen des Projektes wird eine Kunststoffbewehrte Erde (KBE) - Konstruktion komplett aus Ersatzbaustoffen errichtet. Bei den zum Testfeldaufbau genutzten Ersatzbaustoffen handelt es sich um Hochofenschlacke, Stahlwerksschlacke, Betonrecycling und Gleisschotter. Die Außenhaut des Bauwerks besteht aus Ziegelbruch bzw. Porenbetonbruch. Das Testfeld ist mit entsprechenden Messsystemen ausgestattet, um bodenmechanische, hydrogeochemische und ökologische Kennwerte zu ermitteln sowie die Begrünbarkeit der KBE-Wand zu untersuchen. Übergeordnetes Ziel des Recycle-KBE Projektes ist die Eignungsuntersuchung von Ersatzbaustoffen in Grüner Infrastruktur.

Das fachliche Interesse der Vertreterinnen und Vertreter des Landesvorstandes war sehr groß, zumal das Thema Ersatzbaustoffe in der Praxis nach wie vor sehr polarisiert. Der Landesvorstand des BWK wird über die Projektergebnisse informiert.

Petra Schneider
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Fachexkursion des Landesverbandes Niedersachsen-Bremen nach Apulien wegen Coronavirus abgesagt {#Sec6}
----------------------------------------------------------------------------------------------

Die diesjährige Fachexkursion des LV Niedersachsen-Bremen nach Apulien (Süditalien), die vom 01. Mai bis 08. Mai 2020 stattfinden sollte, musste leider aufgrund der Ausbreitung des neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) abgesagt werden. Dipl.-Ing. Jörg Müller, der seit vielen Jahren die Auslandsexkursionen für den LV organisiert, verfolgte die weltweiten Entwicklungen des Coronavirus aufmerksam und hat die möglichen Konsequenzen auf die Fachexkursion zunächst mit norddeutscher Gelassenheit abgewogen. Als jedoch bekannt gegeben wurde, dass ganz Italien unter Quarantäne gestellt wird und laut des Robert Koch-Instituts von einem kurzfristigen Abklingen der Pandemie nicht ausgegangen werden kann, war die Stornierung der Reise leider alternativlos. Die \"Mitreisenden\" wurden unmittelbar über die Beweggründe der Absage informiert und erhielten den Hinweis, dass aufgrund der Ausnahmesituation keine Stornogebühren entstehen werden. Die hohe Anmeldezahl für die Reise nach Apulien hat bereits im Vorfeld erkennen lassen, dass das Programm mit einer Mischung aus landwirtschaftlichen, kulturellen, kulinarischen und natürlich wasserwirtschaftlichen Aspekten auf breite Zustimmung stößt. Daher ist es umso erfreulicher, dass die Fachexkursion mit dem für dieses Jahr geplanten Reiseverlauf nun für Mai 2021 avisiert wird.

Ergänzende Informationen sowie die Anmeldemodalitäten für die Fachexkursion 2021 werden zu gegebener Zeit über die Internetseite des LV bekannt gegeben: [www.bwk-niedersachsen.de](http://www.bwk-niedersachsen.de)

Andreas Persy
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Absage: Der Landeskongress 2020 des Landesverbandes Niedersachsen-Bremen findet nicht statt {#Sec8}
-------------------------------------------------------------------------------------------

Nachdem die Auslandsexkursion des Landesverbandes Niedersachsen-Bremen, die für Anfang Mai 2020 vorgesehen war, Anfang März wegen dem Coronavirus abgesagt werden musste, bestand im Vorstand des Landesverbands noch die Hoffnung, dass der diesjährige Landeskongress Anfang Juli wie vorgesehen durchgeführt werden kann. Die Planungen für den Landeskongress vom 8. - 9. Juli 2020 mit Delegiertenversammlung, Fachexkursion sowie anschließender Fachtagung und begleitender Fachausstellung waren bereits abgeschlossen. Erfreulicherweise lagen frühzeitig Zusagen aus dem niedersächsischen Umweltministerium, der Kommunalpolitik und sämtlicher Referenten vor, sodass eine spannende Tagung in der Markthalle in Delmenhorst in Aussicht gestellt werden konnte.

Als sich die Lage im Zusammenhang mit der Ausbreitung des Coronavirus jedoch Mitte März zunehmend verschärfte und sukzessive immer drastischere Einschränkungen für das öffentliche Leben verkündet wurden, sah sich der geschäftsführende Vorstand des Landesverbandes gezwungen, entsprechend der prekären Situation zu handeln. Zumal keine seriösen Prognosen zur weiteren Entwicklung respektive Eindämmung des neuartigen Virus kursierten, wurde am 16. März 2020 entschieden, den Landeskongress frühzeitig abzusagen. Die vertraglichen Vereinbarungen konnten zu dem Zeitpunkt noch unentgeltlich storniert werden und Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit (Flyer usw.) sind in der Folge nicht entstanden. Letztendlich ist die Absage des Landeskongresses durchaus bedauerlich aber aufgrund einer solchen, nie dagewesenen Szenerie unausweichlich. Dass im Jahr 2020 ersatzweise noch eine Fachtagung des BWK auf Landesebene in Niedersachsen veranstaltet werden kann, erscheint gegenwärtig höchst unwahrscheinlich. Eine Delegiertenversammlung wird indessen für den Herbst angestrebt.

Im Namen des LV Niedersachsen- Bremen wird den Personen gedankt, die sich in den letzten Wochen und Monaten engagiert an der Organisation des Landeskongresses beteiligt haben. Gegenüber den Referenten und Ausstellern wird um Verständnis gebeten und auch weiterhin auf gute Zusammenarbeit gesetzt.

Andreas Persy
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Der Ersatzneubau der Cäcilienbrücke in Oldenburg beginnt - die Spitze der Bezirksgruppe bleibt beständig {#Sec10}
--------------------------------------------------------------------------------------------------------

Für den Jahresauftakt 2020 der Bezirksgruppe Oldenburg am 4. März stand die Baustellenbesichtigung \"Cäcilienbrücke\" mit anschließender Mitgliederversammlung auf dem Programm. Als Tagungslokal bzw. Treffpunkt wurde die an der Hunte, Nebenfluss der Weser, liegende Gaststätte \"Zur Brückenwirtin\" in der Stadt Oldenburg ausgewählt. Die gut besuchte Veranstaltung läutete Dipl.-Ing. Thomas Seufzer, Fachgebietsleiter der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) mit einem Vortrag über die komplexen Rahmenbedingungen der Planungen und die aktuellen Bautätigkeiten ein. Die Cäcilienbrücke wurde in der heutigen Form nach einjähriger Bauzeit im Jahr 1927 zeitgleich mit dem Bau des Küstenkanals als einzige Hebebrücke in Oldenburg über der Hunte errichtet. Damit ist sie die älteste, der noch in Gebrauch befindlichen Hubbrücken in Deutschland. Den prägnanten Namen erhielt die Brücke vom einstigen Großherzog Paul Friedrich August, der die ehemalige Brücke, eine steinerne Bogenkonstruktion, 1832 erbauen ließ und diese nach seiner Frau Cäcilie von Schweden benannte. Die heutige Brücke mit einer Spannweite von 40,8 m besteht aus jeweils zwei gemauerten Hubtürmen mit eingebetteten stählernen Hubgerüsten auf beiden Uferseiten, einer zweispurigen Fahrbahn mit einer Gesamtbreite von 10,3 m sowie der auf jeder Seite abgegrenzten Spur für den Fußgängerverkehr. Um die Durchfahrt von Schiffen zu ermöglichen, wird die Fahrbahn mit Hilfe der Hebevorrichtung, einer Maschinenanlage und Stahlseilen, um 3,50 m nach oben gezogen.

Der bevorstehende Ersatzneubau der Cäcilienbrücke ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass durch die regelmäßig durchgeführten Bauwerksuntersuchungen gravierende Bauwerksschäden festgestellt wurden. Die identifizierten Schäden wurden in drei Kategorien unterteilt, die sich gegenseitig beeinflussen: Mauerwerkstürme, Gründung und Antriebstechnik. Die Mauerwerkstürme sind bspw. durch die Korrosion der eingebetteten Stahlgerüste und den unzureichenden Verbund des Mauerwerks beeinträchtigt. Die Gründung der Hubtürme auf 7 - 10 m langen Holzpfählen hat seit 1983 eine Abstandsverringerung von insgesamt 30 mm zwischen den Hubtürmen in Brückenlängsrichtung verursacht, die zu die zur Verklemmung des Überbaus und zusätzlicher Belastung der Antriebe führt. Darüber hinaus ist die Antriebstechnik durch starke Verschleißerscheinungen der offenen Getriebestufen und Schäden aufgrund der Bauwerksverformungen signifikant beschädigt. Aufgrund der weitreichenden Schäden wurde eine Instandsetzung bzw. Teilerhalt der Brücke aufgrund der Aspekte technische Machbarkeit, Risiken und Wirtschaftlichkeit nach umfangreichen Untersuchungen ausgeschlossen und die vollständige Rekonstruktion der Brücke beschlossen.

Dipl.-Ing. Thomas Seufzer erläuterte anhand seiner Präsentation sehr anschaulich die umfassenden Planungen für den Ersatzneubau der Brücke. Insbesondere unter Berücksichtigung der vielen Vorgaben und Restriktionen in Bezug auf die unterschiedlichen Interessen aus den Bereichen Denkmalschutz, Naturschutz, Schifffahrtsverkehrsregelung und Verkehrsführung. Da die Cäcilienbrücke unter Denkmalschutz steht und ihr als eines der (technischen) Wahrzeichen der Stadt Oldenburg ein besonderer Stellenwert beigemessen wird, muss der Ersatz der Brücke möglichst originalgetreu auf dem vorhandenen Standort erfolgen.

Die Betriebssicherheit wird während der Bautätigkeiten vom zuständigen Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Bremen gewährleistet und für den Fußgänger- und Radfahrerverkehr wird vor Beginn der Brückenbauarbeiten eine Behelfsbrücke mit einem Kostenvolumen von ca. 2 Mio. Euro errichtet. *Anmerkung:* unmittelbar nach der Exkursion wurde der Überbau der Behelfsbrücke (rd. 210 t schwer und 40 m lang) mit einem Schwimmkran an Ort und Stelle platziert.

Die Ausschreibungen für den Neubau werden nach Abschluss des Planfeststellungsverfahrens erfolgen. Die Gesamtbauzeit wird auf ca. 2,5 Jahre geschätzt, mit einer Brückensperrzeit von ca. 2 Jahren. Im Anschluss an den interessanten Vortrag erfolgte bei wechselhaftem Wetter, sonnig mit Regenschauern und rd. 6 Grad, eine Baustellenbesichtigung mit weiterführenden Erläuterungen zum Bauvorhaben und den verschiedenen technischen Bauteilen. Als Fazit lässt sich festhalten, dass es sich bei dem Neubau der Cäcilienbrücke um eine sehr spannende Baumaßnahme handelt, welche die BWK-Bezirksgruppe Oldenburg sicherlich in den nächstens Jahren weiterhin mit viel Interesse begleiten wird.

Nach der Fachveranstaltung wurde die Mitgliederversammlung planmäßig um 16 Uhr eröffnet und um 17:30 Uhr beendet. Neben den obligatorischen Tagesordnungspunkten, die in geselliger Atmosphäre diskutiert wurden, fanden die Wahlen für die künftigen Delegierten und den Vorsitz der Bezirksgruppe Oldenburg statt. Die Wahl ergab folgendes Ergebnis: Bundesdelegierter ist Dipl.-Ing. Gert Gellmers (Ingenieurbüro Thalen Consult), Landesdelegierter ist Dipl.-Ing. Reinhard Hövel (Oldenburg-Ostfriesischer Wasserverband) und als Vorsitzender der Bezirksgruppe wurde Dipl.-Ing. Matthias Stöver (Ochtumverband) wiedergewählt. Im Ergebnis wurde das eingespielte Team aus den drei genannten Personen bestätigt, durch welches die Aufgaben der Bezirksgruppe seit vielen Jahren erledigt werden.

Im Namen der Bezirksgruppe bedanken wir uns bei Dipl.-Ing. Thomas Seufzer und seinen Kollegen vom Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-Nordsee für den Fachvortrag und die Baustellenführung.

Weitere Informationen finden Sie unter: [www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de](http://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de)

Matthias Stöver und Andreas Persy
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Abfallwirtschaftstag am 11. März 2020 {#Sec12}
-------------------------------------

Am 11. März 2020 konnten wir den im vergangenen Jahr abgesagten Abfallwirtschaftstag der Bezirksgruppe Detmold nachholen und durften zu Gast bei der Abfallbeseitigungs GmbH Lippe (ABG Lippe) auf der Deponie Hellsiek in Detmold und der Vergärungs- und Kompostierungsanlage in Lemgo sein.

Um 9.00 Uhr trafen wir uns auf der Deponie Hellsiek in Detmold und besichtigten zunächst die Deponiesickerwasserreinigungsanlage (DSRA).

Nach den interessanten Informationen und Einblicken in die DSRA nutzten wir eine Regenpause aus und machten einen Rundgang über die Deponie und konnten hier einige interessante Einblicke sowohl unter die Photovoltaik-Anlage (PV-Anlage) und die Konstruktion, als auch auf die PV-Anlage, die als Deponieabdichtung konstruiert wurde und rd. 50 % des Deponiekörpers abdeckt und vor Eintritt von Sickerwasser schützt, erhaschen. Der nachfolgende Link, den mir Herr Lockstedt von der ABG Lippe freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat, führt zu einer Veröffentlichung zu dem Thema Photovoltaik, mit dem zumindest in NRW, wenn nicht gar in der gesamten Bundesrepublik, einmalige Projekt auf der Deponie Hellsiek in Detmold.

https://www.ee-news.ch/de/solar/article/36983/photovoltaik-auf-deponie-schutzt-mit-solardach-vor-sickerwasser

© B. Lockstedt, ABG-Lippe

Nach dem Rundgang ging es gegen 11:30 Uhr weiter zum Kompostwerk nach Lemgo. In Lemgo angekommen, wurden wir von einem der Geschäftsführer der ABG Lippe begrüßt und haben bei einem kleinen Mittagsimbiss und Kaffee mit einem Vortrag zum Unternehmen, den Dienstleistungen und Betriebsstätten, sowie zur Photovoltaikanlage und den In-situ-Maßnahmen auf der Deponie Dörentrup viele weitere Informationen, sowie eine kurze Einführung in die Technik der Vergärungs- und Kompostierungsanlage erhalten. Anschließend haben wir die Vergärungs- und Kompostierungsanlage besichtigt und konnten uns die verschiedenen Prozesse und Anlagen aus der Nähe ansehen.

David Paffenholz
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Veranstaltungen April bis Oktober 2020Zeit und OrtThema der VeranstaltungVeranstalter18. April 2020MagdeburgFachtagung Hochwasserschutz landesweit und in urbanen GebietenBWK-Landesverband Sachsen-Anhalt[www.bwk-Isa.de](http://www.bwk-Isa.de)20. April 2020Bochum8. Bochumer Grundwassertag - Landwirtschaftliche Altlasten im GrundwasserBWK Landesverband Nordrhein-Westfalen[www.bwk-nrw.de](http://www.bwk-nrw.de)23. April 2020GelsenkirchenPraxistag \"Wasserwirtschaft und Umwelttechnik\" - ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen, TechnikführungZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen, TechnikführungBWK Landesverband Nordrhein-WestfalenBezirksgruppe Detmold[www.bwk-nrw.de](http://www.bwk-nrw.de)24. April 2020Rostock-Warnemünde9. BWK KüstentagBWK Landesverband Mecklenburg-Vorpommern[www.bwk-mv.de](http://www.bwk-mv.de)24./25. April 2020Laichingen - FeldstettenJahrestagung des BWK-Landesverbandes Baden-WürttembergBWK Landesverbandes Baden-Württemberg[www.bwk-bw.de](http://www.bwk-bw.de)29. April 2020BerlinGeotextilien im WasserbauGefahr für die Umwelt?BWK Landesverband Brandenburg und Berlin[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)6./7. Mai 2020Kamp-LintfortFachexkursion zur LAGA in Kamp-LintfortBWK Landesverband Nordrhein-Westfalen[www.bwk-nrw.de](http://www.bwk-nrw.de)7. Mai 2020Kamp-LintfortLandeskongress des BWK Landesverbandes NRWUmgang mit der Ressource BodenBWK Landesverband Nordrhein-Westfalen[www.bwk-nrw.de](http://www.bwk-nrw.de)8. Mai 2020MagdeburgAuswertung Schülerwettbewerb \"Aussichtsturm - fantasievoll konstruiert\" 2019/2020 im Jahrtausendturm im Elbauenpark MagdeburgBWK-Landesverband Sachsen-Anhalt[www.bwk-Isa.de](http://www.bwk-Isa.de)13. Mai 2020HalleBaustelle Weingärten - Regenabwurfkanal in die SaaleVortrag und BesichtigungBWK-Landesverband Sachsen-AnhaltBezirksgruppe Halle[www.bwk-Isa.de](http://www.bwk-Isa.de)27. Mai 2020RostockBodenschutz beim Bauen - Praxisseminar mitfeldbodenkundlichem Praktikum BWKBWK Landesverband Mecklenburg-Vorpommern[www.bwk-mv.de](http://www.bwk-mv.de)28. Mai 2020MagdeburgInnovative Dichtungs- und Erosionsschutzsysteme im WasserbauBWK-Landesverband Sachsen-Anhalt[www.bwk-Isa.de](http://www.bwk-Isa.de)29. Mai 2020KarstädtStahlbau/Stahlwasserbau Schorisch MagisBesichtigungBWK-Landesverband Sachsen-AnhaltBezirksgruppe Magdeburg[www.bwk-Isa.de](http://www.bwk-Isa.de)10. Juni 2020PotsdamSchiffsexkursion Unterhavel Wasserstraße und Postdamer GewässerBWK Landesverband Brandenburg und BerlinBezirksgruppe Potsdam[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)19./20. Juni 2020Schönefeld27. Landeskongress des BWK-Landesverbandes Brandenburg und Berlin Urbane Sturzfluten - Wasserwirtschaft im Zeichen des KlimawandelsBWK Landesverband Brandenburg und Berlin[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)19. August 2020Berlin58. Weiterbildungsseminar: Fehler geschehen - Ausschreibungsfehler und BieterirrtümerBWK Landesverband Brandenburg und Berlin[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)22. August 2020CriewenBaustellenbesichtigung: Einlaufbauwerk StützkowBWK Landesverband Brandenburg und BerlinBezirksgruppe Potsdam[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)3. - 6. September 2020NeukirchenHochwasserschutz- und Infrastrukturvorhaben in GreifswaldBWK Landesverband Brandenburg und BerlinBezirksgruppe Potsdam[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)15. September 2020Neubrandenburg29. Neubrandenburger Kolloquium: HochwasserrisikomanagementBWK Landesverband Mecklenburg-Vorpommern[www.bwk-mv.de](http://www.bwk-mv.de)30. September - 3. Oktober 2020Köln35. Bundeskongress des BWKBWK Bundesverband[www.bwk-bund.de](http://www.bwk-bund.de)2. Oktober 2020Köln3. BWK-RheintagBWK Landesverband Nordrhein-Westfalen[www.bwk-bund.de](http://www.bwk-bund.de)
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Informieren Sie sich bitte frühzeitig, ob die oben genannten Veranstaltungen auf Grund der Corona-Krise stattfinden. Bitte bleiben Sie gesund! Ihr BWK-Redaktionsteam
